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Impulsreferat
PC-gestützte Prüfungsverfahren 

• Vorstellung / Daten

• Wille zum Umsetzen
• Analyse Prüfungsverfahren

• Erstellung einer Projektskizze

• Erfahrungen 
– im Vorfeld
– während der Informationsveranstaltung
– beim Ausarbeiten der Aufgaben
– während des Übungstermins
– während der Prüfung
– mit der PC-Auswertung

• Gesellenprüfung im Jahr 2015 
• Umsetzungsratschläge
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Vorstellung / Daten

• Dachverband des Kfz-Techniker-Handwerks
– 40.800 Betriebe / 477.000 Beschäftigte

– 241 Kfz-Innungen

– 15 Landesverbände
– 46 Fabrikatsverbände

– 73.300 technische und kaufmännische Auszubildende
• Davon 55.900 technische (1. bis 4. Ausbildungsjahr)

– Kfz-Mechatroniker/in, Mechaniker/in für Karosseriei nstandhaltungstechnik

• Bundesweit agierende Aufgabenbank für Prüfungsaufgaben
– 16.500 Aufgabensätze für Zwischen- bzw. Teil 1 der Gesellenprüfung pro Jahr
– 15.500 Aufgabensätze für Gesellen- bzw. Teil 2 der Gesellenprüfung pro Jahr

• Aufgabensatz
– Seitenanzahl pro Aufgabensatz von 68 Seiten auf 128 Seiten bedingt durch 

prozessorientierte schriftliche Arbeitsaufgaben erhöht.

– 128 Seiten x 16.500 Aufgabensätze = 2.112.000 Seiten
– 4 gr./Seite ~ 8,5 Tonnen ohne Verpackung an ~ 200 Versandadressen 
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Wille zum Umsetzen
„PC-gestützte Prüfungsverfahren“

1. Frage:

Kann die derzeitige schriftliche 
Prüfung in „Papierform“, in eine 
schriftliche Prüfung „PC-gestützt“ -
bundesweit - umorganisiert 
werden?

2. Frage:

Wie ist ein „PC-gestütztes 
Prüfungsverfahren“ zu realisieren? 
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Analyse
Derzeitige Prüfungsorganisation

• Die Gesellenprüfungen für Kfz-Mechatroniker/innen sind 
überwiegend von den Kammern an die Kfz-Innungen 
delegiert.

– Ausgangspunkt ca. 200 Prüfungsstandorte

– Anzahl Prüfling pro Prüfung 20 bis 450 pro Prüfungsstandort

• Problematik: Verfügbarkeit von PC`s mit Internetanschluss !

• Entscheidung:
– Erfahrungen sollen in „PC-gestützen Prüfungsverfahren gesammelt werden.
– Für den 1. Probelauf in 2006 wurde der Ausbildungsberuf „Mechaniker/in für 

Karosserieinstandhaltungstechnik“ ausgewählt.

– Ausgewählt wurde die Gesellenprüfung Teil 1.
– Prüfungsort, Kfz-Innung Frankfurt.
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Erstellung einer Projektskizze
Umsetzung „Online-Prüfung“ Mechaniker/innen für Karosserieinstandhaltungstechnik

Nr.: Was Wann und Wo Wer erledigt

1. Prüfungsort festlegen Kfz-Innung Frankfurt ZDK ja
2. Prüfungsausschuss informieren  Kfz-Innung ja
3. Anzahl Prüflinge mitteilen 17 Kfz-Innung ja
4. Prüfungstermin festlegen 23.06.2006 Kfz-innung ja
5. Prüfungsart festlegen Teil 1 (gestreckte Gesellenprüfung) ZDK ja
6. Prüflinge informieren am 7. April 2006 in der Kfz-Innung Kfz-Innung/ZDK ja
7. Übungstermin festlegen am 9. Juni 2006 inder Kfz-Innung Kfz-Innung/ZDK ja
8. Prüfungsaufgaben abstimmen am 3. Mai 2006 mit Prüfungsausschuss abgestimmt Kfz-Innung/ZDK ja
9. Prüfungsaufgaben vorbereiten bis 13. Juni mit Lplus-TM-Editor für Lplus vorbereiten ZDK ja

10. Prüfungsort zertifizieren am 3. Mai 2006 PC-Anlage Kfz-Innung zertifiziert ZDK/Lplus ja
11. Übungsaufgaben ausarbeiten bis 6. Juni 2006 bei Lplus einreichen ZDK ja
12. Übungsprüfung freischalten am 9. Juni 2006 in der Kfz-Innung ZDK ja
13. Prüfung Teil 1 freischalten am 23. Juni 2006 ZDK/Lplus ja
14. Prüfung Teil 1 durchführen am 23. Juni 2006, 2 mal 1,5 Stunden ZDK ja
15. Prüfung auswerten am 20. Juli gemeinsam mit Prüfungsausschuss + 1 Tag ZDK-/Kfz-Innung ja
16. Prüfungsergebnisse mitteilen nach dem Praktischen Teil der Prüfung am 26. Juli 2006 Kfz-Innung ja

Stand: 31.Juli 2006
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Erfahrungen 
- bei Kontaktaufnahme mit den verantwortlichen der Gesellenprüfung -

• Geschäftsführung der Kfz-Innung wollte Online-Prüfung.
• Mitarbeiter der Geschäftsstelle glaubten nicht, dass die Prüflinge mit 

dem Computer umgehen können bzw. in der Berufsschule damit 
gearbeitet haben.

• Prüfungsausschuss war misstrauisch , ob die Prüflinge am 
Computer schriftliche Aufgaben lösen können.

• Berufsschullehrer zweifelten, ob ihre Schüler mit dem Computer 
arbeiten wollten. 
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Erfahrungen 
- Informationsveranstaltung Prüflinge/Prüfungsausschuss -

Ablauf:
• Prüfungsstruktur gemäß 

Ausbildungsverordnung erklärt
• Prüfungsdurchführung via 

Internet vorgestellt
– Maske Prüfungsaufgaben
– Aufgabentypen
– Umgang mit PC
– Prüfungsablauf und Zeiten

Feststellungen:
• Von 17 Prüfungskandidaten hatten 

2 noch nicht mit dem PC gearbeitet.
• Die Prüfungskandidaten waren am 

Anfang sehr angespannt und nach 
der Veranstaltung erleichtert. 

• Berufschullehrer waren zufrieden, 
dass ihren Schüler die erste 
Anspannung bezüglich der Prüfung 
genommen werden konnte.

• Einige Mitglieder des 
Prüfungsausschusses bezweifelten 
immer noch, ob eine Prüfung am 
PC der richtige Weg ist.
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Erfahrungen 
- Ausarbeitung schriftlicher Aufgaben -

Ausgangslage:
• Für die Erstellung der 

schriftlichen Aufgaben, wird ein 
spezielles Programm (Editor) 
benötigt. 

• Aufgabendesign ist frei wählbar
• Mögliche Aufgabentypen:

– Geschlossene Aufgaben mit und 
ohne Bilder

– Textaufgaben mit und ohne Bilder, 
mit offenem Antwort-Text

– Zuordnungsaufgaben Text, Zahlen 
etc. müssen in ein Eingabefeld 
eingetragen werden

– Verschiebeaufgaben, Begriffe, 
Symbole, Grafiken etc. müssen auf 
eine festgelegte Position geschoben 
werden

Feststellungen:
• Aufwendiger Programm-Editor 
• Hoher Zeitaufwand für die 

Erarbeitung von Bildern und 
Grafiken.

• Reparaturanleitungen oder 
Informationen zur Lösung der 
Aufgaben als pdf-Anhang
realisierbar.

• Rechenaufgaben realisierbar.
• Flash PlugIns und Video Clips 

mit einem hohen Zeitaufwand 
realisierbar. 

• Gute und schnelle Hotline durch 
Lplus.
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Erfahrungen 
- Übungstermin am 9. Juni 2006 -

Ablauf:
• Login mit Benutzername und Pin 

ausgeführt
• Kurzanleitung als Info ausgeteilt 

und besprochen
• Übungsaufgaben 30 Minuten nur 

geschlossenen Aufgabentypen
• Erläuterung der Maske und 

Menüleiste
• Übungsaufgaben 30 Minuten 

alle Aufgabentypen
• Hinweis Lplus Teststudio für 

Nacharbeit zu Hause

Feststellungen:
• Freischaltung der Übungsprüfung 

hat nicht pünktlich funktioniert.
• 2 Computer sind beim Öffnen 

des Acrobat Readers abgestürzt.
• Die Prüflinge beherrschten 

überwiegend den PC.
• Aufgaben mit Texteingaben 

bereiteten Schwierigkeiten, 
insbesondere die Zeitvorgabe 
war zu knapp bemessen.

• Die Berufsschullehrer hatten jetzt 
keine Bedenken mehr, eine PC -
Prüfung durchzuführen.
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Erfahrungen 
- Prüfungstermin am 23. Juni 2006 -

Feststellungen:

• Gut klimatisierter Prüfungsraum.
• Freischaltung Prüfung pünktlich.
• Kein PC-Absturz.
• Nach der ersten Pause, waren die 

Prüflinge gelöster.
• Taschenrechner, Tabellenbuch und 

Reparaturleitfaden gaben den 
Prüflinge eine gewisse Sicherheit

• Bei Fragen mit Bildern konnte beim 
anklicken des Bildes ein 
Kontextmenü geöffnet werden und 
die Möglichkeit nach draußen zu 
kommunizieren war gegeben.

• Die Prüflinge fanden das Arbeiten 
am PC angenehm.

Eine PC-Prüfung geht nicht ganz ohne Papier ! 

Taschenrechner, Tabellenbuch und 
Reparaturleitfaden in Papierform wurden zur 

Prüfung zugelassen.



© ZDK, Bonn – syha@kfzgewerbe.de Seite 12

Erfahrungen 
- mit der PC-Auswertung -

Feststellungen:
• Ohne Einarbeitung in das 

Programm, keine Ergebnisse.
• Betrachtung kritischer Aufgaben 

umständlich über pdf-Datei.
• Kritische Aufgaben können nicht 

im System durch den 
Prüfungsausschuss entfernt 
werden.

• PC bewertet - Nachbesserung 
nur von Hand möglich

• Prüfungsausschuss empfindet 
die Bewertung der offenen 
Aufgaben am PC einfacher.

• Die Papiermenge zur 
Aufbewahrung wurde durch eine 
pdf-Datei pro Prüfling reduziert.
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Gesellenprüfung 2015 
- Ausblick -

• Der Taschenrechner wird durch ein Notebook ersetzt.
• Die Prüflinge kommen mit eignem Notebook zur Prüfung.
• Es gibt speziell buchbare Räume für PC-gestützte 

schriftliche Prüfungen.
• Speziell ausgebildete Prüfungsadministratoren bereiten 

Prüfungsraum vor.
• Schriftliche Prüfungsaufgaben werden ausschließlich von 

Aufgabenbanken geliefert. 
• Der Prüfungsausschuss wählt aus Aufgabenbank 

schriftliche Aufgaben aus
• Die Auswertung der Prüfung erfolgt nur noch am PC 
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Umsetzungsratschläge

• Das Prüfungsehrenamt vorsichtig auf die Möglichkeit 
einer PC-gestützen Prüfung hinweisen.

• Prüflinge im Vorfeld über eine PC-gestützte Prüfung 
informieren und die Möglichkeit zum Umgang mit der 
Prüfungsplattform geben.

• PC-gestützte Prüfungen nur dort durchführen, wo ein 
hauptamtlicher Netz-Administrator zur Verfügung steht.

• Genau überlegen, welche Aufgabentypen mit dem 
Programm-Editor realisiert werden sollen und die 
Datenmenge so gering wie möglich halten.

• Sich trauen, den Weg einer PC-gestützten Prüfung zu 
gehen.

• Testphasen mit kleinen Gruppen – auch an mehreren 
Prüfungsorten – durchführen.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Und viel Erfolg bei Ihrer PC-gestützten Prüfung !


